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Morgens einen Traum erzählt, Telegramm von mir aus Toblach - Eine 
Stunde später kam mein Brief aus Toblach - Es ist sonderbar genug!- 
30/8 Graz - Fechner. Pichler. Hartner.- 

Vorm. in Maria Trost. Die betenden Klostermädchen, die mich 
und S. anschaun; die dummen Bilder und Sprüche - der Vogel in der 
Kuppel, jubelnd, zwitschernd.- 

Nm. Bic. - Judendorf.- Reitend: Pichler und Härtner. 
- Mit Fechner Billard. 

31/8 Semmering Bahn - Mit dem Bic. nach Reichenau. 
- Thalhof!!- Meine Erinnerungen werden schimmlig. Olga war auf 

dem Lackerboden. Alles dort ist fremd und kalt- 
- Zeitung: Adolf W. ist in Mondsee wegen eines Sittlichkeits- 

delikts verhaftet!- 
Nach Wien.- (Bic. - Neunkirchen.) - Brief von Bukovics. 

September 
1/9 Im Volkstheater. Bukovics, acceptirt das Märchen; hält literar. 
Erfolg für sicher; will Wien vor Berlin; macht große Complimente, 
meisterhafter 1. Aktschluss - Müller, der Secretair über Lessing, 
Bicycles und mein Stück .- 

Nachm. Valenais bei mir. „Sie haben mit Mz. gebrochen?--“ Mz. 
hatte ihr erzählt, dass sie unschuldig sei, dass ich wegen eines Besuchs 
eines Bekannten aus Wien mit ihr gebrochen.- Ich sagte, das sei eine 
Infamie; eile m’a trompe - „Qa sera un malentendu!“ - Dann, als ich 
schwor - ich sollte ihr verzeihen!!- Es thäte ihr so leid um das Mädel; 
sie dachte, ich würde sie heiraten (wußte nichts von unserm Verhält- 
nis, hielt sie für vierge!). 

- Beim Weggehen, über Mz., ihre Carriere - alors 9a sera ä recom- 
mencer- 

Abd. Fifi - 
Nm. war auch Adolf W. bei mir, mit einem Jahr Kerker in Aus- 

sicht, wegen einer albernen Schändung. Merkwürdig ruhig. 
2/9 Abends mit Gusti;- Mz. soll noch immer leiden, läßt mich um 
meinen Segen bitten. 
3/9 Sonntag - ln Plänen gewühlt - „Armes Mädel“ begonnen, mit 
Laune - Mit Gusti im Jägerhorn soupirt - wo ich so oft mit Mz. war- 
4/9 Fifi Abd. bei mir, die mir langweilig ist - Sehr richtig schrieb ich 
neulich an Paul Goldmann;- die Lieb gehört jetzt nicht zu meinem 
Seelenleben, sondern zu meiner Hygiene. 
5/9 Nach Reichenau - Olga, von Lackerboden, liess mich rufen. Sieht 
unverändert, fast mädchenhafter aus. Gespräch leicht im Gang; als 


